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Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg

Der deutsch österreichische Bündniß¬

Vertrag .
Der Reichsanzeiger meldet : „ Die Regierungen

Deutschlands und Desterreich -Ungarns haben sich zu

der Veröffentlichung ihres vom 7. Oktober 1879 abs

geschlossenen Bündnisses entschlossen , um den Zweifeln
ein Ende zu machen , welche an den rein defensiven

Intentionen desselben gehegt und verwerthet werden .

Beide Regierungen sind von dem Bestreben geleitet .

den Frieden zu erhalten und Störungen desselben ab¬

zuwehren , überzeugt , die Bekanntgabe des Inhalts
werde jeden Zweifel hierüber ausschließen .

Artikel 1. des Vertrags lautet : Sollte miber

Verhoffen und Wunsch der Kontrahenten eines der

beiden Reiche von Rußland angegriffen werden , so
find die beiden Kontrahenten verpflichtet , einander mit

ihrer gesammten Kriegsmacht beizustehen und Frieden

nur gemeinsam und übereinstimmend zu schließen .
Artikel 2 . lautet : Wird ein Theil von einer an¬

deren Macht angegriffen , so ist der andere Kontrahent
verpflichtet , dem Angreifer nicht beizustehen und zu
wohlwollender neutraler Haltung . Wenn jedoch Ruß¬
land den Angreifer unterstüßt , so treten die Verpflich

tungen des Artitel 1 in Kraft , die Kriegsführung und
der Friedensschluß erfolgen gemeinsam .

Artikel 3. lautet : Der Vertrag foll wegen seines
friedlichen Charakters und um Mißdeutung auszuschlie =
Ben , geheim gehalten , Dritten nur mit beiderseitiger
Uebereinstimmung mitgetheilt werden . Beide Kontra =

henten geben sich nach den , bei der Begegnung in
Alexandrome ausgesprochenen Befinnungen des Kaisers
Alexander der Hoffnung hin , daß die Rüstungen Nuß¬
lands sich als bedrohlich für sie in Wirklichkeit nicht

erweisen und haben zu Mittheilung des Vertrags für
jezt keinen Anlaß ; sollte aber die Hoffnung wider Er¬
warten sich als irrthümlich erweisen , so erkennen beide
Kontrahenten es als Pflicht der Loyalität an , Kaiser
Alexander dahin zu verständigen , der Angriff auf
Einen der Verbündeten werde als Angriff gegen beide
angesehen . "

Die Veröffentlichung dieses am 7. Oktober 1879

Gefunden und verloren .
Novelle von Friz Walter .

( Fortsetzung . )

Diese aber voll höhnischer Siegessicherheit , die sie
nicht zu verbergen trachtete , jene hinter der unbewegten
Maske des Antliges mit einer Welt von Schmerzen
ringend . Ihr Bruder ein Verbrecher ! Wenn dies entsetz =
liche Weib ihre Drohung erfüllt !"

Wie ein Blitz fuhr ihr die Erinnerung an Kurts
verstörten Blick durch die Seele . Das war es gewesen !
Dieses Geheimnis hatte er getragen ! Irmgard wußte ,
daß von diesem Augenblick an nichts , gar nichts ihr
bleiben fonnte , was es früher gewesen war , aber sie
durfte daran nicht denken . Nur eins that jezt noth : den
Bruder zu retten. Sie mußte Alles erfahren, und danach
handeln .

Wie wollen Sie ihn zwingen ?" fragte sie, an die
legten Worte der Fremden anknüpfend .

" Mit meinen Beweisen . Ich habe eine Abschrift
aus dem Kirchenbuch , da steht unsere Trauung geschrie
ben . Ich habe seine Briefe , die er mir alle die Jahre
her schrieb. Wie schön sie waren , im Anfang ! Da kann
es Jeder lesen , daß ich seine Frau bin , seine rechtmäßige
Gattin . Jahrelang habe ich gewartet , und mich geduls
det , wenn er schrieb, daß es nicht gehe, und immer nicht
gehe . Ich habe Geduld gehabt , und seine Lügen und
Ausflüchte zuerst geglaubt und dann verachtet. Ich habe
ihm feierlich gelobt zu warten , bis er selbst mich ruft .
Aber ich kann nicht mehr warten . Ich bin frank . Ich
muß vielleicht bald sterben , und dann ist mein armes
Kind verstoßen und verlassen . So bin ich gefoms

ich sehe es wohl - "

men . "

Wenn Sie so frank sind

Elfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 8. Februar .

abgeschlossenen Bündniß Vertrags zwischen
Deutschland und Desterreich Ungarn

tit garz dazu angethan , in die europäische Situation
wieder ein neues Moment hineinzutragen . Die Ver¬

öffentlichung soll nach der Absicht ihrer Urheber dem

Frieden zu gut kommen , indem sie den rein defensiven

Charakter des Bündnisses beweist, und ohne Zweifel
ift fie geeignet , durch die Conflatirung eines festen

Vertheidigungsbundes der beiden großen Reiche leicht¬
fertige triegerische Anwandlungen der Nachbarmächte

zu dämpfen . Es wird jezt aktenmäßig bewiesen , daß
jeder Friedensbrecher die gesammte Wacht Deutschlands

und Desterreichs gegen sich hat , und ein ähnlicher Ver =

trag dürfte auch mit Italien bestehen . Allerdings ist

der Kriegsbund ausdrücklich nur gegen einen Angriff
von Seiten Rußlands geschlossen ; bei einem Angriff
von anderer Seite wird nur wohlwollen de Neutralität

ausbedungen . Indessen wird besonders hinzugefügt ,

daß eine Unterstüßung einer anderen angreifenden
Macht durch Nußland auch die gemeinsame Abwehr der
beiden vertragschließenden Mächte nach sich ziehe . Au
einen isolirten Angriff Frankreichs auf Deutschland
ohne russischen Rückhalt wird wohl auch nicht mehr zu

denken sein . Die Veröffentlichung des Aktenstückes ist
das Vorspiel zu der Beleuchtung der europäischen Lage ,
die vom Reichskanzler im Reichstag erwartet wird .

Das neue Wehrpflichtgesek .
Daß der Eindruck des Vorgehens unserer Reichs =

regierung mit dem dem Reichstage vorgelegten neuen
Wehrpflichtgesetz im Auslande ein sehr mächtiger , und ,

wie man voraussehen darf , auch nachhaltiger ist, läßt sich
aus der fremden Preffe deutlich erkennen . Ja , es kann
wohl behauptet werden , daß niemals ein Reich mit

solchem Ernst und solcher Entschlossenheit seinen festen

Willen kundgegeben hat , die äußersten Opfer an Gut
und Blut an die Sicherheit seiner Grenzen zu setzen ,
und dieser großartige Ernst ist nicht ohne sichtliche
Wirkung auf Betheiligte und Unbetheiligte im Ausland
geblieben . Es geht nachgerade durch die ganze euro¬
päische Welt selbst bis in die Kreise der französischen
und russischen Gewohnheitsheger hinein eine Ahnung ,

fagte Irmgard , so hätten Sie ja schreiben können .

Jare Rechte fann man Ihnen nicht nehmen . In Zürich

müssen Sie doch von verschiedenen Leuten gekannt sein ,

die für Sie zeugen könnten , selbst wenn mein Bruder
Sie verleugnen wollte . "

Ein Zug tiefer Bitterkeit zog über das Gesicht der
Fremden , sie bemerkte vor innere Erregung den gespann¬
ten Blick Irmgards nicht .

Sie sind zu flug , mein Fräulein , " sagte sie,, , aber

Kurt war noch flüger . Er hat mir das Versprechen
abgenommen , meinen wahren Namen nicht zu verrathen ,

Was hätteehe er es mir erlaubt . Ich habe es gelobt .
ich damals ihm nicht gelobt ! Aber jetzt maß er

mich meines Versprechens entbinden, er muß ! Wo
ist er ? "

" Ich sagte es Ihnen ja , er ist verreist , ich weiß
nicht wohin , und es ist unbestimmt, wie lange er aus¬
bleibt .

Gleichviel , so führen Sie mich zu seinem Vater .

Ich kann nicht warten , wer weiß , was morgen geschieht.
Führen Sie mich zum Vater ."

Sie erhob fich bei diesen Worten .

Nie , nie ," rief Irmgard ungeftüm , sind Sie

wahnsinnig ? Was wollen Sie beim Vater thun ? Er
tennt Sie nicht , weiß nichts von Ihnen , Ihre Papiere
braucht er nicht für echt anzusehen . Er kann Sie aus
dem Hause weisen lassen mit Schimpf und Schande !
Was hilft es Ihnen , wenn Sie später anerkannt werden ?

Kurt wird Ihnen nie vergeben , wenn Sie sich ohne ſein
Vorwiffen beim Vater eindrängen , Ihren Schwur hinter
seinem Rücken brechen !"

Frau Müller fuhr auf , sant aber fraftlos zurück .

Gin furchtbarer Hustenanfall raubte ihr Sprache und
Besinnung ; das Taschentuch , das sie zum Mund geführt ,
färbte sich roth . Iringard zog haftig die Klingel .

1888 .

daß derjenige , welcher den Angriff gegen ein solches
Reich eröffnet , eine Verantwortung von erdrückender
Schwere , wie faum jemals eine in der Weltgeschichte ,
auf sich ladet und für das eigene Land Folgen von
verhängnißvollster Wucht hervorrufen kann . Daß diese
Rüstungen Deutschlands nur zur Abwehr , nicht zum
Angriff dienen können, liegt in ihrer ganzen Natur ;
mit Landwehr und Landsturm unternimmt man keine
leichtfertigen Eroberungskriege . Die deutschen Kriegs¬
rüstungen haben im hervorragendsten Maße das Ziel
der Friedenserhaltung und die Beschlüsse , welche der
Reichstag in den nächsten Tagen fassen wird , können
uns diesem Ziel nur näher bringen . Ein so starkes
und dabei so friedfertiges Reich anzugreifen , wie es
Deutschland ist , wird selbst der leichtfertigste Chauvi¬
nismus in Paris und Petersburg sich doppelt und
dreifach besinnen . Die Einmüthigkeit , mit welcher der
Reichstag die Bewilligung aussprechen wird , kann den
mächtigen Eindruck dieser Entschließungen nur ver =
ftärfen .

Cagesbericht .

Bei dem Kronprinzen in St . Remo ist das
Allgemein - Befinden seit dem 3. Februar weniger gut ,
es haben sich Ropfschmerzen und Neuralgie eingestellt .
Das Wetter war in den letzten Tagen weniger günstig ,
Mackenzie ist von San Remo abgereist .

Mackenzie kehrt nächsten Dienstag schon wieder
zum Kronprinzen nach San Remo zurück . Auch
wird v . Bergmann aus Berlin dort erwartet behufs
einer Operation kleiner Wucherungen . So wird der
Frankf . 3tg . aus San Remo telegraphirt . Und aus
London : Mackenzie lehrt nächste Woche nach San
Remo zurück .

Die überraschende Veröffentlichung des zwischen
Deutschland und Desterreich abgeschlossenen mit seiner
Spize gegen Rußland gerichteten Bündnißvertra¬
ges hat sicherlich vor der Hand keinen kriegerischen ,
sondern , wie in der Veröffentlichung selbst auch betont
wird , weit eher einen friedlichen Zweck . Doch steht

Jetzt galt es nur , der Kranken Hülfe zu bringen , und
doch kam auch gerade diese Krankheit so entsetzlich ge =
legen . Irmgard fuhr zusammen , als die Dienerin
eintrat .

Lina , bring schnell Wasser und gieb es mir .

Sprenge im Zimmer mit fölnischem Wasser . Ein Kissen
für Frau Müller noch eins so ist ' s gut ;
Schicke Wein und Fleischbrühe herauf , auch etwas Gutes
für den Kleinen . Laß eine Dreschke holen , sie soll
unten warten . Auch Römer soll kommen - oder ist

er da ? "

Sie stieß Alles schnell und heftig hervor , als habe
fie es vorher auswendig gelernt .

28Römer wollte eben fortgehen , gnädiges Fräulein ,
ich will ihn rasch rufen . "

Als die Thüre sich hinter dem Mädchen schloß , wen =
dete sich Jumgard um . Würde es Magdalene magen ,
noch zum Vater zu gehen ! Sie war entschloffen, sie mit
Gewalt zurückzuhalten , koste es , was es wolle . Aber
die Kranke saß still und regungslos , vollkommen erschöpft ,
ließ sich ohne Widerstand die kräftige Bouillon einflößen
und schien sich erst etwas zn beleben , nachdem sie wies

derholt den feurigen Wein gekostet . Der Kleine , unters
dessen erwacht , griff tapfer zu , und lächelte der schönen
Geberin freundlichen Dant . Irmgard fühlte einen Stich
im Herzen sie fannte diese lachenden blauen Augen ,
diese krausen hellen Löckchen über dem blühendea Antlig

dort aus der Nische grüßten sie herüber . Die Achn
lichkeit war nicht auffallend , sie hatte nichts davon bes
merkt , als der Kleine ins Zimmer getreten , jetzt däuchte
ihr , als sei der Name des Vaters gleichsam auf der
Stirn des Kindes zu lesen . Sie fonnte den Blick nicht

von den strahlenden blauen Augen abwenden , mit Thrä¬

nen in den Augen schlang sie den Arm um ihn und küßte

ihn leidenschaftlich , ohne zu sehen, daß Frau Müller sie



es um einen Frieden , das beweist auch diese neue
Maßnahme wieder , der fortwährend geftüßt und ge¬
halten werden muß , um nicht in die Brüche zu gehen ,
unfraglich schlecht . Unter solchen Verhältnissen muß

die Spannung , mit der man eine Aeußerung des
Fürsten Bismarck im Reichstag über die politische Lage

erwartet , natürlich nur noch größer werden .

Die Veröffentlichung des deutsch österreichischen ,

für Vertheidigungszwecke abgeschlossenen Bündniß¬
vertrages , der den Bündnißfall bei einem russischen
Einzelangriff gegen einen Verbündeten sofort mit allen

Folgen eintreten läßt , wird allgemein als eine ernste
Mahnung in erster Linie an die russisch panslawistische
Kriegspartei gerichtet angesehen , und man hofft , daß
die damit beabsichtigte friedliche Wirkung bald erkenn
bar sein werde .

Reichstag . Sigung vom geftrigen 6. Februar .
Erste Lesung des Anleihegesezes . Bismarck spricht :

Ich glaube nicht , daß ich dazu beitragen könnte , die
Mehrheit für die gegenwärtige Vorlage zu erhöhen .
Nichi deshalb ergreife ich das Wort , sondern um über
die Gesammtlage Europas zu sprechen . Ich kann mich
darauf beschränken , auf das zu verweisen , was ich hier
vor Jahr und Tag sagte . Es hat sich seitdem wenig
geändert . Wir besorgten damals einen Krieg mit
Frankreich , jest ist in Frankreich ein friedliebender
Präsident als Oberhaupt des Staats , eine friedliche
Stimmung macht sich dort geltend . Ich kann also
die öffentliche Wieinung insoweit beruhigen , als die
Aussichten uach Frankreich hin friedlicher geworden
sind . Auch bezüglich Rußlands bin ich nicht anderer
Meinung als damals , wo ich aussprach , wir hätten
keinen Angriff Rußlands zu besorgen . Man darf die
Lage nicht nach Preßäußerungen beurtheilen . Ich gebe
auf die russische Presse nichts , alles auf das Wort des
Kaisers Alexander . Die Lage ist im Grunde nicht
anders , wie 1879 . Die Ansammlung russischer Streit¬
fräfte an der Grenze mag bedenklich erscheinen , aber
ich sehe keinen Anlaß zu einem russischen oder euro¬
päischen Kriege . " (Der Fürst spricht weiter . Darüber
in nächster Nummer . )

Es ist gemeldet worden , daß neuerdings wieder
im Elsaß Spuren hoch verrätherischen Treibens ent =
deckt und in Folge dessen mehrere Verhaftungen vor¬
genommen worden sind .

Die
Die

Die alte Frau Rothschild in Frankfurt a . M.
hat einmal in den 30er Jahren gesagt : „ Es giebt
feinen Krieg , mein Mann giebt kein Geld her . "
Rothschilds sind auch heute noch eine Macht .

Russen schieben ' s den Rothschilds in die Schuhe , daß
fie in Frankreich keine Anleihe zustande bringen können .
Die drei Rothschilds in Paris , Wien und London ,
sagen sie , hätten das Zustandekommen verhindert und
auch die anderen großen Häuser angesteckt . Es wäre
schön , wenn ' s wahr wäre und bliebe .

Die Veröffentlichung der deutsch = österreichischen
Allianz ruft in Wien allgemeine Befriedigung
hervor . Die Blätter besprechen die politische Lage .
Das Fremdenblatt " sagt : Niemand könne sich der
Erkenntnis mehr verschließen , daß die beiden Regierungen

verstohlen betrachtete . Ein Herz hatte der Knabe gewonnen ,
er mußte auch die Anderen erobern fönnen , sie durfte
ruhig warten .

Römers Klopfen unterbrach die Stille , und Irmgard
trat hastig auf ihn zu , indem sie die Thüre hinter sich
Leise abichloß .

., Römer ," sagte sie mit bebender Stimme und legte
die Hand auf seinen Arm ,, , erinnern Sie sich , was da =
mals geschah , als Sie entlassen werden sollten ? Damals
war es Rurt , der den Vater zum Verzeihen stimmte , und
was sagten Sie ? Sie wollten es ihm ewig danken , wissen
Sie noch . "

" Ich weiß , ich weiß , Fräulein , " ficl der Mann ein ,
ich sagte damals , ich gehe durch Feuer und Wasser -

für Herrn Kurt und Fräulein Irmgard . Sie waren
Beide kleine Kinder . Da stehe ich, ich sag ' s heute wie =
der und hundertmal . Was soll ich thun , Fräulein ?
Sagen Sie nur , was es ist ? Am guten Willen soll ' s
nicht fehlen . "

, ,Es ist sehr wichtig , Römer , das Lebensglück , die
Ehre meines Bruders hängt daran . Drin ist eine franke
Frau , die müffen Sie bei sich aufnehmen und pflegen .
Niemand darf zu ihr , außer Ihre Frau und Sie , der
Arzt nur im Beisein Ihrer Frau . Sie darf mit Niemand
fprechen : Wollen sie es thun ?"

„ Ich will . "

So fommen Sie gleich ins Nebenzimmer . "
Sie schloß auf und wendete sich an die bleiche zu =

sammengefunkene Leidende .
„ Frau Müller , ich habe eben für ein gutes unter¬

fommen für Sie gesorgt . Hier ist ein Freund von mir ,
der Sie und Ihren Kleinen aufnehmen will . "

Wit apathischer Ruhe ließ sich die Fremde in den
Wagen heben , nur nach dem Kinde wandte sie die
Auger .

durch Veröffentlichung und vor allem durch die Ent¬
waffnung der durchaus grundlosen Anschuldigungen
eine Beruhigung der Gemüther anstreben .

3Der Botschafter Desterreich Ungarns Graf Wol¬
kenstein und der deutsche Botschafter General Schwei
niz am russischen Hofe unterrichteten den Zaren , ebenso ,
wie Graf Kalnoky den russischen Botschafter am wiener

Hofe von der bevorstehenden Publikation des deutsch¬
österreichischen Bündnißvertrages mit dem Beifügen ,
daß vorwiegend eine Beruhigung der Bevölkerung be¬
zweckt sei .

Die politische Lage gilt in Petersburg
für ernst , dennoch ist gegründete Hoffnung auf eine
friedliche Lösung der Schwierigkeiten vorhanden . Graf
Schuwaloff reifte gestern , angeblich mit versöhnlichen
Vorschlägen , von Petersburg nach Berlin ab .

Die in St . Petersburg erscheinende Neuzeit be =
tont wiederholt , das einzige Mittel , Rußlaud vor
einem Angriff zu schüßen , sei die Verstärkung der

Die bisherigenGrenztruppen und der Festungen .
russischen Grenzmaßnahmen seien rein defensive , Ruß¬
land brauche keinen Fußbreit deutschen Landes , werde
aber auch keinen Fußbreit des feinigen abtreten ; es
sei von tiefer Friedensltebe erfüllt . So lange Deutsch¬
land ruhig bleibe , drohe ihm keinerseits ein Angriff .

Die Nowoje Wremja " betont aus St . Peters¬
burg von neuem , daß das einzige Mittel , Nußland
vor einem Angriff Defterreich : Ungarns und Deutsch
lands zu schüßen , in der Erhöhung der Wehrkraft der
Festungen und der Verstärkung der Grenztruppen be¬
stehe . Das Eisenbahnnetz müsse militärisch auf dem
ganzen Kriegsschauplag in Betracht gezogen werden .
Rußland brauche nicht einen Fuß breit deutschen Lan¬
des , würde aber auch nicht einen Fuß breit seines
Landes abtreten . Von dieser Friedensliebe erfüllt ,
verfehlen wir nicht , zu bemerken , daß wir uns nur
zur Vertheidigung vorbereiten . So lange Deutschland
ruhig bleibt , droht ihm von keiner Seite ein Angriff . "

PP

Wer am meisten auf die Erledigung des bul :
garischen Thrones wartet , das sind die Prin¬
zeffinnen von Montenegro . Die zwei ältesten , aber
doch noch blutjung , werden schon seit Jahren am kai :
ferlichen Hof in Petersburg erzogen und haben einen
eigenen Hofstaat . Sie sind beide bildschön und die

schönste soll mit dem russischen Thronfolger verheirathet
werden und Bulgarien als Ausstattung erhalten . Ihr
Herr Papa wird schon lange alljährlich von Rußland
mit Barem ausgestattet , denn er hat nichts als seine
Schaf und Ziegenheerden .

Locales and Correspondenzen.
Oldenburg , den 7. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog ,
welcher sich am vorigen Freitag zu längerem Aufent¬
halt nach Berlin begeben hat und am Abend desselben
Tages dort eingetroffen ist , stattete Tags darauf , am
Sonnabend , den Kaiserlichen Majestäten einen Besuch ab .

Kommen Sie um zehn Uhr zu mir ! " rief Jrm¬
gard dem treuen Diener nach.

Als Römer mit sehr ernster Miene eintrat , fuhr

Irmgard in freudigem Schreck jäh auf . Welche
Nachricht konnte er bringen ? Wenn sie todt
wäre ! "

Römer misverstand ihre angstvollen Blicke , denn er
fagte : Seien Sie ruhig , Fräulein , noch lebt sie , aber
freilich , der Arzt giebt wenig Hoffnung . "

Irmgard hatte sich gefaßt : „ Sezen Sie sich, Römer ,
und erzählen Sie . "

Ihr Stuhl stand dicht vor dem Kamin ; sie starrte
regungslos in die Flammen .

" Es ist nicht viel zu sagen . Meine Frau brachte
sie ja wohl gleich ins Bett . Aber das war ein Wesen !
Meine Frau darf nichts an ihr anrühren , beileibe nicht ,
und gar nicht ansehen . Und meine Frau , die versteht es ,
da fragen Sie nur , aber das Frauenzimmer war wie
verhert !"

Irmgard nickte gedankenvoll : „ Ich kann es mir
denken , Römer . Ihre gute Frau wird viel Noth mit
der Kranken haben fie ist sehr eigen . Was sagte
der Arzt ? "

Sp

Nun ja , Fräulein , gesagt hat er nicht gerade viel .
Und sie auch nicht , sie war ganz hin , und hat nicht ant¬
worten wollen . Er sagt ja auch, es sei nicht nöthig ,
er sieht schon was fehlt . Eine Arzenei hat er verschries
ben zur Linderung beim Husten . Und was sie essen
soll ? fragte meine Frau . Du lieber Gott ! sie darf
haben was sie will ; es schadet ihr ja doch nichts mehr .
STORYAUTJa , und der Kleine ! Der ist ein prächtiger erl
und schläft schon lang . Meine Frau ist ganz weg über
den Jungen ! Und nun , Fräulein , Ihr Diener ."

Halt , warten wie , Römer " rief Irmgard , aus
ihrem dumpfen Hinbrüten auffahrend und läutete rasch .

Singverein . Wie die Konzert -Abende unseres
Singvereins stets als wahre Perlen von Konzert -Auf¬
führungen bezeichnet zu werden verdienen , so darf auch
das außerordentliche Konzert vom vorigen Sonnabend im
vollsten Sinne des Worts dazu gerechnet werden . Die
Darbietungen dieses Abends gewährten aufs Neue so
reine und schöne Kunstgenüsse , so daß wir nur ein
Wort , und zwar das der uneingeschränktesten Aner¬
kennung , für dieselben haben . Das Programm bot
folgende drei Prachtwerke : 1. Hymne " für Alt -Solo
und Chor mit Begleitung des Pianoforte von Men =
delssohn , 2 . , ,Scenen aus Ddysseus " von May Bruch ,
und 3. Der Königssohn " , Ballade von Uhland , für
Soloftimmen , Chor und Pianoforte - Begleitung von
Robert Schumann . Die Solo - Partie in der Wendels¬

sohn ' schen Humne hatte Fräulein Str . und diejenige
im Bruch ' schen Odysseus Fräulein W. übernommen .
Beide Damen entledigten sich ihrer Aufgabe in treff¬
lichster Weise und sei ihnen daher auch von dieser
Stelle aus für diese schönen Leistungen unser volles

Lob gespendet . Fernere Solo - Bartien , namentlich im
Schumannschen Königssohn , hatten Fräulein M. und
die Herren Dr . , Sch . und St . übernommen . Auch
diese Gesangs Leistungen verdienen das Prädikat „ vore
züglich " und feien daher auch sie unsererseits noch spe =
ziell lobend anerkannt . Daß der Chor wie immer sein
Bestes gab und infolge des sorgfältigsten Einstudirens
die betreffenden Werke in ausgezeichnetfter Weise zu
Gehör brachte und dadurch die Hörer aufs Neue

wahrhaft entzückte , sei hiermit ausdrücklich konstatirt

und dafür dem Verein hiermit unser wärmster Dank

ausgesprochen . Schließlich sei auch dem unermüdlichen

Dirigenten des Singvereins , Herrn Hofkapellmeister
Dietrich , unter dessen so vorzüglicher Leitung unser
Singverein zu 10 hervorragenden Leistungen gelangt
ist , die verdiente aufrichtigste Anerkennung hiermit aus =
gesprochen .

Großh . Hofkapelle . Das fünfte Abonnements¬
Concert der Großherzoglichen Hofkapelle findet am
nächsten Freitag den 10 . Februar tatt . Das Pros
gramm zu demselben ist folgendes : Quverturen : „Ft¬
delto " von Beethoven und Im Hochland " von Niels
W. Gade . Arie aus Achilleus " von May Bruch
und Lieder von Schumann , Schubert und Jensen , vor =
getragen von Fräulein Clara Schulte aus Köln .

Drei Orchesterfäße Wettspiele zu Ehren des Patrok¬
lus ) aus Achilleus von Mar Bruch . - Symphonie
Nr . 3 Amoll von F. Mendelssohn .

"

Großh . Theater . Die 9. Abonnements -Vor¬
stellung für Auswärtige findet am morgenden Mittwoch
den 9. Februar statt . Zur Aufführung gelangt Der
Waffenschmied " , komische Oper in 3 Aufzügen von
Albert Lortzing .

Der neulich bereits erwähnte Gesellschafts :
Abend im Casino , dessen Erträgnisse dem evangelischen
Krankenhause zu Gute kommen sollen , wird am mor =

genden Mittwoch Abend abgehalten werden . Mits

wirkende sind zumeist junge Juristen und Damen der
ersten Gesellschaftskreise . Der Eintritt ist übrigens
nur beschränkt , es findet kein öffentlicher Billetverkauf
statt , vielmehr hatte jeder der mitwirkenden Herren
und Damen über 10 Billette zu verfügen , die er in

" Gieb mit Hut und Mantel , Luna ," sagte sie zu
der Eintreienden , ich muß noch zu Frau Müller gehen .
Sie ist sehr frant und wünscht mich zu sehen . Du
brauchst nicht auf mich zu warten , ich weiß nicht , wann
ich fomme .

Römer bemerkte , daß das Fräulein ein kurzes dunk
les Hauskleid angezogen hatte , die gelösten Locken waren
aufgesteckt . Sie hatte ihn erwartet , um mit ihm zu
geben , und jetzt eilte sie rasch und ungeduldig voran .
Der Weg war furz , der Obergärtner Römer wohnte in
einer der nächsten Gassen . Irmgard kannte die beschei =
dene aber gemüthliche Wohnung sehr gut hatte sie
fie doch eingerichtet im Auftrage Kurts " wie sie
den jungen Eheleuten damals gesagt . Neben dem Wohn
zimmer , in das sie eintrat , befand sich die sorgfältig gea
hütete gute Stube " , dort mußte das Bett der Fremden
stehen . Sie legte die Hand über die Augen , ihre Ges
danken zu sammeln .

- "

„ Ich gehe jegt hinein . Römer , und schicke Ihre
Frau heraus . Wenn die arme Kranke mir noch etwas
zu sagen hat , es ist vielleicht morgen zu spät . "

Mit großen Augen sah ihr Römer nach : „ Was
muß es da geben ? Wenn' s nicht Fräulein Irmgard
wäre , die ein Engel ist , man fönnte sich heute vor ihr
fürchten . Was ist ' s denn mit der Weibsperson und
dem jungen Herren ? Wenn er auch je nun , das
fommt ja überall vor . Freilich , mit dem Jungen , und
gerade jetzt zu der Hochzeit und die Hardeggs mit

dem übermächtigen Stolz ! Er hat Wunder gedacht , welche
Gnade das Fräulein Tochter dem Herrn Kurt erweist ,
und hat doch feinen rothen Heller mitbekommen . Freilich ,
schön ist sie, aber mir ist unsere Irmgard im kleinen
Finger lieber ." Der Eintritt seiner Frau unterbrach die
Gedanken Römers .

(Fortsetzung folgt . )



feinen Bekannten -Kreisen unterzubringen hatte . Der

Preis für das Billet ist bekanntlich auf 2 Mart fest =

gesetzt .

Am Sonntag Morgen , obgleich der Himmel seine

Schleusen weit geöffnet hatte , erfolgte von der Turn¬

halle am Steinwege ab der Turnermarsch von

etwa 40 Mitgliedern des Oldenburger Turnerbundes

nach Nastede zur Kohlparthie . Der besagte Kohl wurde

bei Indorf vertilgt und wird hoffentlich nach der

wenig reizvollen Tour nicht zu schwer im Magen ge =
Legen haben .

Morgen beginnt in Habels Hotel die Nachlaß¬

Versteigerung der kürzlich verstorbenen Frau Kr .

Dbgleich die unglaublichsten Gerüchte über diesen Nach¬
laß in Umlauf waren , werden die Erwartungen durch

einen Besuch der betreffenden Ausstellung doch noch

übertroffen . Unsere Leser werden es vielleicht kaum

glauben , wenn wir sagen , daß die Zahl der nachge =
Lassenen fertigen Kleider etwa 70 , die der unfertigen

Roben 37 beträgt , die Masse der Wäsche Gegenstände ,

Leib - , Tisch und Bett - Wäsche ist förmlich märchenhaft .

Der größte dieser Sachen ist neu und macht den Ein¬

druck , als ob er direkt aus dem Laden täme . Es

war bei der Verstorbenen zu einer förmlichen Manie

ausgeartet , ohne das geringste Bedürfniß dafür zu

haben , sich jeden möglichen Hausrath oder Bekleidungs
Gegenstände in unglaublichen Massen anzuschaffen .
Auch Gold und Silber - Sachen , werthvolle Meubeln

find in großer Auswahl vorhanden . Der Besuch der
vor dem Verkauf ausgestellten Sachen war bisher ein
sehr reger .

Wir wollen nicht unterlassen , auf die in der Aula

bes Gymnasiums stattfindenden physilalischenExpe =
rimentalvorträge des Herrn Amberg nochmals
aufmerksam zu machen . Nachdem der erste dieser drei

Vorträge , welcher den Galvanismus behandelte ,

am geftrigen Montag bereits stattgefunden , finden die
beiden leßten am Donnerstag den 9. und Montag den
13. Februar ftatt , und wird derjenige vom übermor =

genden Donnerstag die Optik (Licht und Farbe ,
strahlende Materie ) , und derjenige vom nächsten Mon =
tag die Wärmelehre ( mechanische Wärmetheorie )
behandeln wobei noch bemerkt sei , daß die Vorträge

Abends 7 Uhr ihren Anfang nehmen . Wir können
den Besuch dieser Vorträge , welche durch zahlreiche
Apparate und Experimente in der interessantesten Weise
erläutert werden , nur aufs Angelegentlichste empfehlen .
Dieselben sind in der That lebrreich und unterhaltend

zugleich und liefern den Beweis , daß Herr Amberg
das physikalische Gebiet in wirklich hervorragender Weise
beherrscht .

Wir machen hierdurch unsern Lesern die vorläu

fige Mittheilung , daß zum Besten des projectirten evan¬
gelischen Krankenhauses am Sonntag den 19 . d. Mts .
in Habels Hotel ein großer Gesellschaftsabend
stattfinden wird , zu welchem hervorragende Kunstler
und bewährte Dilettanten ihre Mittwirkung gütigst
zugesagt haben . Das Weitere werden wir demnächst
mittheilen .

Zur Haftpflicht der Pferdeeisenbahnen
hat neuerdings das Reichsgericht eine wichtige Ent¬
scheidung getroffen . Eine Frau , welche auf dem städ .

tischen Trottoir ging , fiel in einem epileptischen Anfall
auf die Schienen der in einer Entfernung von nicht
ganz einem Meter vorüberfahrenden Pferdebahn und
wurde ron dem daherkommenden Wagen , welcher nicht
mehr aufgehalten werden konnte , schwer verleßt . Das
Reichsgericht hat die Bahnverwaltung zum Schadener
sag verurtheilt , weil eine in solcher Nähe des Trots
toirs befindliche , nicht abgeschlossene Pferdebahn noth =
wendig Gefahren in sich berge und weil diese von der
Bahnverwaltung selbst geschaffene Lage die Ursache ge =
wesen sei , daß der Zufall , welcher die Klägerin ge¬
troffen , die für sie Schaden bringende Wirkung hers
beiführte . Ein auf solche Weise entstandener Unfall
sei nicht einer höheren Gewalt im Sinne des Gesetzes
zuzuschreiben .

Am 2. d . Mts . wurde im Kirchspiel Bleren
ein Klootschießen zwischen den Bewohnern , welche
rechts und links der Chaussee wohnen , verabredet .
Jede Partei hatte fünf Werfer ins Feld zu stellen ,
und sollten am Abend zwei Bowlen Bunsch von der
verlierenden Partei ausgegeben werden . Anfangs war
auch alles Friede und Freundschaft , aber bald gewan¬
nen die Käkler die Oberhand , und bei den leßten ent¬
scheidendenWürfen gings derartig in die Puppen, daß
teine Partei verloren haben wollte . Wer Punsch trin¬
fen wollte , mußte ins eigne Portemonnaie greifen .
Tritt Frostwetter ein , wird wohl noch einmal gekämpft
werden .

Auch im Orte Burhave geht man mit dem
Plane um , eine Molkerei -Genossenschaft ins
Leben zu rufen . Die betreffenden Verhandlungen sind
bereits soweit gediehen , daß man wohl annehmen kann ,
daß das Unternehmen bereits gesichert ist.

Großherzogliches Theater .

Sonntag , den 5. Februar :
Die Danischeffs .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Newsky .
Mit der Erwerbung des genannten Schauspiels

für die Großherzogliche Bühne hat die Direktion einen
wirklich sehr glücklichen Zug gethan . Wir möchten

behaupten , die vorgestrige Aufführung desselben sei die
künstlerisch hervorragendste That unserer Bühne wäh
rend der laufenden Saison . Die Danischeffs haben
fich des guten Rufes , der ihnen seit einigen Jahren
von anderen deutschen Bühnen , an denen sie eingekehrt
waren und sich das Heimathsrecht erworben hatten ,
vorherging , vollständig würdig erwiesen , und so wurde
ihnen denn am Sonntag auch hier eine sehr ehrenvolle
Aufnahme bereitet . Wenn wir vielleicht vom vierten

Akte des Schauspiels absehen , der nicht ganz auf der
Höhe der übrigen steht , so handelt es sich um eine in
der Form vollendete , dem Inhalte nach ungemein an¬
regende spannende Dichtung . Der geschickte scenische
Aufbau , die Entwickelung nnd Fortseßung der Hand¬
lung mit ihren sich steigernden dramatischen Effecten
bis zum Schluß des dritten Aktes , die Schönheit der

Sprache , die Lebenswahrheit der Personen , alles das
sind Eigenschaften der Dichtung von hohem Werthe ,
welche nur dazu dienen , den schmackhaften Kern noch

würziger und wohlschmeckend r zu machen . In der

That , ungemein interessant ist der Einblick in die

häuslichen und gesellschaftlichen Verhältnisse der rufft =
schen Aristokratie , welchen der Dichter uns da thun

läßt , wie eigenthümlich berühren uns diese verschiedenen

Thypen der russischen Gesellschaft , die der Dichter in

portraitähnlicher Gestaltung hier vorführt . Was nun

den leßten Att betrifft , so scheint es , als ob die dras
matische Kraft des Dichters hier etwas nachgelassen
habe . Es handelt sich nur noch darum , einen fried¬

lichen , versöhnenden Abschluß des Dramas zu finden ,
und hierfür wird ein verhältnißmäßig reichlich bes

messener Zeitraum beansprucht , während dessen das
Publikum in diefer plöglichen Ruhe nach den vorauf =

gegangenen stürmischen Scenen leicht ermüdet . Auch

ist die plößlich veränderte Gesinnung der Gräfin Das

nischeff nicht recht motivirt . Aber dem sei , wie ihm
wolle , solche kleine Schwächen thun dem Gesammt¬

werthe der Dichtung wenig Abbruch .

Was

Den Preis der Darstellung errang in der zwar
nicht dominirenden Rolle des französischen Gesandt¬
schaftsattachés Herr Droescher , ein Muster - Fran =

zose aus den Kreisen der Aristokratie in Erscheinung
und Darstellung . Eine prächtige Charge , gleichfalls
tadellos , lieferte sodann Herr Carell ( 3akaroff ) .
Was die Vertreter der Haupthandlung betrifft , so war
Frau Benda ( Gräfin Danischeff ) hochbedeutend , von
großer Wirkung namentlich im zweiten Akte .
ihr fehlt , um so hocharistokratische Charaktere in der

Auffassung gänzlich zu erschöpfen , haben wir schon
häufiger hervorgehoben . Herrn Weger (Wladimir )
ist die Rolle auf den Leib zugeschnitten , denn sie giebt
ihm hinreichende Gelegenheit , sein Leidenschaftliches
Temperament voll zu entfalten , und so erntete er denn

wiederholt stürmischen Beifall . In Bezug auf das

Organ müßte fich Herr Weger aber stellenweise durch =

aus größere Mäßigung auferlegen . Herr Basil

(Dfip ) war in der Erscheinung das Urbild eines Russen
aus dem Volke . Sehr gut gelang ihm auch die

charakteristische Gestaltung des durch seine Gesinnung

geadelten ehemaligen Leibeigenen . Ungemein wirksam
gestaltete er den Schluß des dritten Aktes , so daß der

stürmische Hervorruf berechtigt war . Schade , daß es

ihm noch immer nicht ganz gelingt , seiner Aussprache
die im Interesse der Kunst nothwendige Feinheit zu

geben . Die Behandlung der Doppelvokale ist manch
mal wirklich unschön . Frl . Kuhlmann (Anna )

spielte ihre Rolle in den ihr nun einmal gezogenen
Grenzen recht anerkennenswerth . Frl . Walther

(Lydia ) war für manches jugendliche Herz gewiß eine
recht gefährliche Erscheinung . Mancher konnte fich in¬
dessen bei Anblick dieser Erscheinung in Rücksicht auf

die winterliche Temperatur eines Fröstelns nicht er

wehren . Die Leistung war im zweiten Akte recht gut ,

im legten Akte hingegen hätten wir etwas mehr Energie
und Leidenschaft gewünscht .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliches Museum .

Geöffnet :
Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr.

Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2Uhr .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 1. October 1887 .
Ankunft .

Bon Wilhelmshaven

P

Morg . Vorm . Nachm . Abends .
7. 53 10 . 55 1. 46 8. 17

11 Jeter 7. 53 10 . 55 1. 46 8. 17
Bremen 8. 08"1 12 . 39 222 6. 05 9. 05

"1 Nordenhamm . 8. 08 - 12 . 39 2 22 9. 05
Brafe 8. 08 12 . 39 2. 22 9. 05

11 Neuschanz 7. 50 11 . 53 1. 40 8. 21
Leer . 7. 50 11 . 53 1. 40 8. 21
Quakenbrück11 8. 00 1 . 50 8. 33
Osnabrück . - 1. 50 8. 33

Abfahrt .

Mrg . Mrg . Brm . Nchm . Nchm . Abends .
8. 25 2. 35 6,20 9. 15

11 Jever
Bremen .

8. 25 2. 35 9 . 15
6. 29 8. 08 11 . 06 2. 00 8,4011

Brafe 808 2. 00 5. 00 8. 4011
19. Nordenhamm . 8. 08 2. 00 8. 40

Leer . 8 . 30 2. 40 6. 25 9. 20"
11 Neuschanz 8,30 2. 40 6. 25
11 Duatenbrück

Osnabrück .
8. 30 2. 30 8 . 33
8. 30 2. 30

Nach Wilhelmshaven

11 -

Großherzogliches Theater .

Dienstag , den 7. Februar . 68 . Abon . Vorst .

In unseren vier Wänden .

Schauspiel in 3 Akten nach J . D. Ziegelers autori
sirter Uebersetzung von M. Thoresen ' s norwegischem

Schauspiel In den Döre " frei bearbeitet von
Reinhold Ortmann .

U

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Mittwoch , den 8. Februar 1888 :
9. Vorstellung im Abonnement für Auswärtige :

Anfang 4 Uhr .

Der Waffenschmied .

Komische Oper in 3 Akten . Musik von Alb . Lorging .
Kaffenöffnung 3 Uhr . Einlaß 3½ Uhr Anfang 4 Uhr .

Qldenburgische Spar - u . Leiß - Bank . Goursberigt .
vom 7 Februar . 1888

40 Deutsche Reichsanleihe
312 %

f
11

31 Oldenbg . Confols ( bis 30. April 4 % 3ins )
( Stücie a 100 Mt im Bertauf 14 % höger )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen
40%, Oldenb Comm . - Anl . Stücke zu 100 Mt .
31/20 Do
31/20 Oldenb Bo encredit - Bfandbriefe (fündbar ]
4 %% Flensburger Kreis - Anleihe

0
0

4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
31/200 do .
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe
4 % Eutin - Lübet r Pr or - Obligationen
312 % Hamburger Rente
3¹ 20
3120
30
40

to
Bremer

Baden - Baden . Stadt - Anleihe
Preußische consolidirte Anleihe

Staats -Anleihe von 1887
bo von 1887

31 /2 % Do.
50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % DO

40

3 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886
40
40 % Liffabonner Stadtanleihe

getauft verkauf
106,70 107 . 25
100,10 100,65
100,25 101,25

103,104 , -
103,25 104,25

99,25 100,25
101 - 102

101,70 102,25
98,70

132,30 133,10
103 104-

99,20 99,85
99 10 99 65
99 20 99,75
89 . 25 90 ,-

106 , - 06 55
100,40 100 95

=
97,20 97,75

400 brandbr . o Braunsch .- Hannov Hypoth - Bani 101,70 102 25

do (Stücke von 4000 , 1000
und 500 Frc .

Römische Stadtanleihe 2 . - 4 Serie .
5% Russische Anleihe von 1884

Salzkammergut - Brioritäten , garantiet

40 0 do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bank
400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
420 00 . der Nein Hypothek .- Bant

101,95 102 50
101,70 102,25
95,05 95,80

100
99 100¬

51 % hypothefarische Auleihe der Maschinenfabrik
Grimme Natalis in Braunschweig rückzahl¬
bar 105 . 99¬

Oldenburgische Spar - und Leih - Bant - Actien
[Vollgez . Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1887

Oldenburgische Landesbank Aktien .

30% Borussia - Prioritäten
5。 Bit felder Prioritäten0

(400 Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec . 1886 . )
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustfehn )

(4 % Bins vom 1. Juli 1886 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

(4 % Bins v . 1. Januar 1887 . )
Oldenburger Versicherungs - Gesellschafts - Actien pr

Stüd ohne Zinsen in Mark
Wechsel auf Amsterdam furz für fl . 100 in M 168,60 169 40

London 1 £ ftr . 20,325 20,425
New -Yort für 1 Dou .

19

Holländ .

"

Banknoten filr 10 d .

$$ 1
11 PT 4,16 4 , 1

16,80
Discont der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Evangelisches Krankenhaus .
Nachdem die Veranstaltung eines Bazars

in weitesten Kreisen von den Damen in die Hand
genommen ist , wendet sich das Comitee an den

Gewerbe - und Handelsstand mit der freundlichen
Bitte , auch seinerseits das Unternehmen fördern

zu wollen ,

In Auftrag .
Pralle .



Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 3 der Bedingungen unseres ] Checkbureaus bringen wir hierdurch

zur Kenntniß , daß vom 15. Februar 1888 ab für Guthaben bei dem Checkbureau ein Zins von 2 %
fährlich vergütet wird .

Oldenburgische Spar - & Leih - Bank .
Thorade .

Generalversammlung des Vereins gegen

"

Hausbettelei .

--

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung
findet am Mittwoch , den 8. Februar , Abends 8 Uhr ,
in der Union " statt . Tagesordnung Bericht :

erstattung und Vorlegungder Rechnung. Vorstandswahl.
Hierzu werden die Vereinsmitglieder höflichst eingeladen .

Oldenburg , den 31 . Januar 1888 .

Der Vorstand .

Tischler Aug . Behrens . Rentier E. Gräper . H. G.
Müller (Schrift - und Rechnungsführer ) . Fabrikant H.
Oltmanns . Rathsherr Julius Ritter . Landgerichtsrath
Dr . Roggemann (Vorsitzender ) . Major a. D. Stracker¬
jan . Kaufmann Heinrich Trouchon . Kaufmann H.

Wefer . Tischlermeister No . Willers .

Ein Parthie zurückgesetzter Blumen , Reſte
in Rüschen , Bändern , Spigen , auch zur
Maskerade passend , unter Preis .

"

Anna Spalthoff ,
Haarenstraße 56 .

Restaurant

Gustav Janssen "
Staustraßenecke Nr . 15 .

Empfehle hochfeines Dortmunder
Bier von P . Averbeck .

=Vanille Blockchocolade ,

Kg . 1 Mart , Cacao in Dosen u . Schachteln .
W . Stolle .

Feinstes Thüring Pflaumen¬
mus , getrocknete Pflaumen , Pfund 25 ,
30 , 40 , 50 Pf , Dampfäpfel und dergl .

W. Stolle .

Cornedbeef bei Dosen zu 1 , 3 und
6 Kg . schwer , billigst .

W . Stolle .

Einlegesohlen
in großer Auswahl empfiehlt

Mein Lager in

Wilh . Pape .

Bindfaden , Schnüren etc .

Zeugleinen
in großer Auswahl halte bestens empfohlen .

Wilh . Pape , Langestr . 56 .

Am Donnerstag , den 9. Februar :

BALL
ber Eisenbahn -Gepäckträger im

Oldenburger Hof .

Anfang 7 Uhr .
Nelkenstraße 23 .

Damen freier Zutritt .
Hierzu ladet höflichst ein D . D .

Tanzkränzchen
zum Besten der Taback - u . Cigarrenarbeiter¬

Krankenkasse

am Freitag , den 10 . Februar im
Oldenburger Hof bei Herrn Hinrichs ,

wozu freundlichst einladet D . V.

Rarten find im Vorverkauf bei Herrn Pötter ,
Haarenftr . und Hinrichs zu 50 Bf . zu bab n

Propping . Jaspers .

Oldenburgische Landesbank
Nach Beschluß unseres Aufsichtsrathes vergüten wir vom

heutigen Tage an bis auf Weiteres für neue Einlagen :
mit halbjähriger

vierteljähriger
furzer ( 14tägiger )

Kündigung 3
212 Prozent

fürs Jahr .
2

PP

Pund auf Check -Conto

Oldenburg , den 1. Februar 1888 .

Brofft .
Die Direction .

Harbers . Wiesenbach .

Grosser Ausverkauf .

Möbel - Magazin von D. Hoting
am Markt No . 12

Wegen Baulichkeiten und Vergrößerung meines Geschäftshauses , Markt 12 , empfehle mein
großes Lager Möbeln aller Art , sowie

Sofas , Causeusen , Divans , Polsterstühle , Springfederrahmen
eigener Arbeit ,

zu den billigsten Preisen .
Zur gefl . Beachtung . Gebe Möbeln auf wöchentliche und monatliche Abzahlung und in Miethe .

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

Pianinos
eigener Fabrif , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in großer
Auswahl von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das ange
egentlichste . Garantie für jedes aus meiner Fabrit hervorgegangene Pianino zehn Jahre .

Bugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und
deutsche Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .

Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Wer sich amüsiren will
wird zu der am 7. Februar d . I . , Abends 7½ Uhr beginnenden

großen Maskerade
des

, ,Neuen Bürger - Clubs "
freundlichst eingeladen .

In dieser Maskerade spielen 2 Musikkapellen abwechselnd ununterbrochen .
Der große geräumige Saal des Herrn Doodt wird durch künstliche Lauben zc. aufs

herrlichste decorirt .

D . V .

Druck und Verlag von A. monn in Cibembua A. ao outrage 37 .
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